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Reinach: Hotel & Restaurant zum Schneggen

Demnächst beginnt eine neue Ära
Es ist grad einiges los im «Schn-
eggen». Mitte September sind
die Renovationsarbeiten bei 7
von 10 Zimmern im ehrwürdi-
gen Reinacher Hotel zum Schn-
eggen abgeschlossen worden. Im
November ist ein Tag der offe-
nen Tür geplant. Und im Januar
2025 geht die Ära des bisherigen
Betriebsleiters Peter Jörimann
zu Ende. Nach gut 11 Jahren
übergibt er seine Aufgaben sei-
nem designierten Nachfolger
Ralf von der Heyde.

rms. Nicht, dass im Schneggen nicht
sowieso viel los wäre. Der Veranstal-
tungskalender fürs zweite Halbjahr
2024 beinhaltet ein gutes Dutzend öf-
fentliche Events wie Wine & Dine, Mu-
sig im Schnägge, eine Gourmet-Metz-
gete oder die grosse kulinarische Sil-
vesterfeier. Aber auch abseits des
Event-Programms tut sich im Schneg-
gen momentan einiges.

Ende Juni begann die Renovation
von sieben Hotelzimmern im zweiten
Geschoss. Ein «Musterzimmer» war
bereits 2017 renoviert und moderni-
siert worden. Auch die restlichen, nun
betriebsbereiten Zimmer – das Wynen-
taler Blatt konnte vergangene Woche
exklusiv einen Augenschein nehmen –
wirken einladend hell, ohne unnötigen
Schnickschnack, aber zweckmässig
eingerichtet. Die Nasszellen wurden
etwas vergrössert, trotzdem sind die
Zimmer geräumig und der Parkettbo-
den sowie die Holzdecke vermitteln
angenehme Behaglichkeit. Zwei der
Zimmer sind speziell für die Bedürfnis-
se von Gästen im Rollstuhl eingerich-
tet. Zwei Zimmer im Dachstock sind
noch nicht renoviert worden. Wann
und wie genau diese an der Reihe sind,
darüber lassen sich die Verantwortli-
chen noch etwas Zeit.

Umbau bei laufendem Betrieb
Eigentümerin des altehrwürdigen

Schneggen ist seit Anfang der 1980er-
Jahre die Einwohnergemeinde Rei-
nach. Entsprechend zeichnete Micha-
el Dubach, Leiter Liegenschaften der
Gemeinde, für die Planung und die
Bauleitung verantwortlich. Er ist mit
dem Resultat zufrieden. Man sei in-
nerhalb des gesprochenen Budgets,
obwohl praktisch alle Leitungen er-
neuert werden mussten und darüber
keine genauen Pläne bestanden hat-
ten. So gab es die eine oder andere
Überraschung während der Umbau-
phase, die grösstenteils bei laufendem
Restaurant- und Hotelbetrieb über
die Bühne ging. Das war denn auch
eine der grössten Herausforderungen
für Noch-Betriebsleiter Peter Jöri-

mann. Gerade am Anfang sei der
Baulärm schon enorm gewesen.
Dreck und Staub haben zusätzliche
Arbeit fürs Reinigungspersonal ver-
ursacht. Er ist aber froh, seinen Gäs-
ten nun zeitgemässe Zimmer anbie-
ten zu können.

Ära Jörimann endet nach 11 Jahren
Jörimanns Tage als Betriebsleiter im

Schneggen sind indes gezählt. «Eigent-
lich ist er schon Pensionär», sagt augen-
zwinkernd Philippe Crameri, Ge-
schäftsleiter der Stiftung Lebenshilfe,
die als Pächterin fungiert und im Schn-
eggen Ausbildungs- und Arbeitsplätze
für Menschen mit Leistungsbeein-
trächtigung anbietet. Crameri ist froh,
dass Peter Jörimann noch bis Ende

2024 weiterhin als Gastgeber amtet, bis
er seine Aufgaben definitiv seinem de-
signierten Nachfolger, Ralf von der
Heyde, übergeben kann.

Idealen Nachfolger gefunden
30 Bewerbungen habe man im Rah-

men dieser Suche nach einem neuen
Betriebsleiter geprüft. Schliesslich
kristallisierte sich mit von der Heyde
eine sehr naheliegende Ideallösung he-
raus. Dessen Gattin Andrea von der
Heyde ist schon seit Juni 2018 als stell-
vertretende Betriebsleiterin im Schn-
eggen-Team. Jörimann bezeichnet sie
gar als «meine rechte und linke Hand».
Das sei aber nicht das ausschlaggeben-
de Kriterium gewesen, sagt Philippe
Crameri. Ralf von der Heyde, der in

Menziken seine Firma Andra Catering
führt, empfahl sich als ausgezeichneter
Koch und Gastgeber, mit langjähriger
Gastronomieerfahrung aus renom-
mierten Häusern. In den kommenden
Monaten wird er bereits in einem Teil-
zeitpensum den Schneggen in- und
auswendig kennenlernen, um sich ab
Januar 2025 voll seiner neuen Aufgabe
zu widmen.

Die Öffentlichkeit hat am 23. No-
vember anlässlich eines Tags der offe-
nen Tür die Gelegenheit, einen Blick
in die neuen Hotelzimmer zu werfen.
Dieser Tag soll ebenso genutzt wer-
den, um den bisherigen Betriebsleiter
Peter Jörimann würdig zu verab-
schieden und seinen Nachfolger zu
begrüssen.

Freuen sich über die gelungene Renovation der Schneggen-Zimmer: (v.l.) Philippe Crameri, Geschäftsleiter Stiftung Lebens-
hilfe, Ralf von der Heyde, designierter Betriebsleiter Schneggen, sein Vorgänger Peter Jörimann, Michael Dubach, Leiter
Liegenschaften Gemeinde Reinach. (Bilder: rms.)

Einladend hell und gemütlich, so präsentieren sich die neu
renovierten Zimmer im Hotel Schneggen.

Das Hotel & Restaurant Schneggen gilt als eines der Wahrzei-
chen Reinachs.

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Heute Donnerstag, 3. Okto-

ber, feiert Heinrich Pfaff seinen 91. Ge-
burtstag. Am Samstag, 5. Oktober,
kann Maria Mathis-Havran auf ihr 90.
Wiegenfest anstossen. Der Gemeinde-
rat Reinach gratuliert den Jubilaren
zum besonderen Ehrentag recht herz-
lich und wünscht ihnen für das neue
Lebensjahr alles Gute, Gesundheit und
frohe Stunden.

Menziken

Gratulation zum
96. Geburtstag

(Eing.) Gestern Mittwoch, 2. Okto-
ber, konnte Frieda Bolliger-Aerni ih-
ren 96. Geburtstag feiern. Geschäftslei-
tung, Bewohnerinnen und Bewohner
sowie alle Mitarbeitenden der Resi-
denz Falkenstein in Menziken gratulie-
ren Frau Bolliger ganz herzlich zu die-
sem Ehrentag und wünschen ihr gute
Gesundheit und viel Freude im neuen
Lebensjahr. (Bild: zVg.)

Reinach: EDU Kulm

Besichtigung ARA in Reinach
Der traditionelle Herbstanlass
der EDU Bezirk Kulm fand in
der Abwasserreinigungsanlage
(ARA) in Reinach statt. Zwan-
zig Teilnehmer und Teilneh-
merinnen nahmen an der lehr-
reichen Führung teil.

(Eing.) Reto Pfendsack, seit vielen
Jahren Werkleiter der ARA, führte die
Besucher durch die gesamte Anlage.
Die Führung begann vom Eingang des
Schmutzwassers bis hin zur Rückfüh-
rung des gereinigten Wassers in die
Wyna.

An sieben Tagen in der Woche, wäh-
rend 24 Stunden, kann die ARA eine
Wassermenge von 410 l/Sekunde ver-
arbeiten. Dies ergibt eine Menge von
circa 7 Millionen Kubikmeter in einem
Jahr, welche von den sieben Verbands-
gemeinden mit über 30’000 Einwoh-
nern anfällt. Für das Publikum war es
sehr eindrücklich, welche Mengen an
Abwasser in der Anlage in Reinach
rund um die Uhr gereinigt und wieder
aufbereitet werden.

Die anderthalbstündige Führung,
welche mit vielen Fragen seitens des
Publikums angereichert wurde, war
äusserst kurzweilig. Im Anschluss offe-

rierte die EDU Kulm den anwesenden
Gästen einen Imbiss und Getränke,
womit der Anlass einen würdigen Ab-
schluss fand.

Die Teilnehmer lauschen gespannt den Ausführungen von Werkleiter Reto Pfend-
sack. (Bild: zVg.)

Menziken: Turnerinnen unterwegs
(Eing.) 19 total motivierte Turnerinnen besammelten sich vergangene Woche zur
einmal etwas anderen Turnfahrt, nämlich mit Merz Car-Reisen. Vorgesehen war
die Fahrt auf den Moléson, leider lautete die Wettervorhersage auf Sturm und
Regen, daher wurde Moléson abgesagt. Weil aber Turnerinnen wetterfest sind,
wurde der Programm-Änderung zugestimmt. Also ging die Fahrt nach Greyerz,
mit Kaffeehalt in Kernenried (Lyssach). In Greyerz angekommen, bewaffneten
sich die Frauen mit Schirm und Regenjacke, um das idyllische Städtchen zu erkun-
den. Da es wirklich Bindfäden regnete, sind alle ausgeschwärmt, die einen grad in
die Beiz, die anderen zum Schloss oder auf Shopping-Tour. Nach einem gemütli-
chen Mittagessen gings weiter nach Broc in die Schokoladen-Fabrik und ins Mu-
seum Cailler. Nach einem Rundgang mit Degustation, Kaffee trinken und «Schog-
gi» kaufen, traten die Frauen die Heimreise an. Sie bedankten sich bei Car-Chauf-
feur Christian Merz für die sichere Heimfahrt nach Menziken. (Bild: zVg)

Reinach

Aus dem Gemeindehaus
(Mitg.) Heute Donnerstag findet

rund um das Reinacher Gemeindehaus
wiederum der beliebte Markt statt.
Markthändler aus der ganzen Schweiz
präsentieren ihre Ware an den vielen
Marktständen. Der Markt hat Traditi-
on, besitzt doch Reinach seit dem Ende
des 16. Jahrhunderts ein Marktrecht.

Umrüstung der Kandelaber
Im Rahmen der Strassenbauprojek-

te der letzten Jahre wurden rund die
Hälfte aller Kandelaber in der Ge-
meinde mit LED-Technologie ausge-
stattet. Da der Energieverbrauch von
Leuchten mit LED-Technologie er-
heblich kleiner ist, sollen nun die rest-
lichen Kandelaber ebenfalls damit aus-
gerüstet werden. Für die Umrüstung
der restlichen Kandelaber auf LED-
Technologie wird der Gemeindever-
sammlung vom 12. November ein Ver-
pflichtungskredit von 735’000 Franken
zur Beschlussfassung unterbreitet.


